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Tageblatt .
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Hrett vierreljLhrttch i» D«rlach 1 Mk . t Pi
Veichtz -ebiet Mk. L SS ohnr Bestellgeld

Dienstag den 7 . November Linrückurlgtgeiühr per LieigeivaUene
Zeile » Pf . Inserate erbittet man bi»

spLtestenr 10 Uhr Vormittag- . 1898.
Hagesneuigkeilen .

Baven .
* Karlsruhe , 6 . Nov . Das authentische

definitive Wahlergebniß für Karlsruhe -
Land ist 56 Konservative , 18 Nationalliberale ,
53 Sozialdemokraten und 28 Antisemiten .

* Durlach , 7 . Nov . Nachstehend geben wir
die Zusammenstellung über die Wahlmänner -
wahlen in hiesiger Stadt bekannt :

I. Distrikt : 109 lib. 72 soz.
!I. 105 . 67 „III. 67 „ 121 „

IV . 75 . 98 „
V. 63 . 131 „

VI . 74 . 123 .
VII . N3 . 219 „

Die beiden ersten Distrikte fielen
Liberalen zu , während die fünf anderen auf die
Sozialdemokraten übergingen .

(!) Durlach . 6. Nov . Der vom Frauen¬
verein veranstaltete Koch kurs hat heute mit
14 Schülerinnen unter der Leitung von Fräulein
Fanny Specht seinen Anfang genommen .
Von diesen 14 Schülerinnen sind 6 von Aue,2 von Palmbach , 3 von Berghausen , 1 von
Singen , 1 von Wössingen und 1 von Durlach .
Da der von den Schülerinnen bezahlte Beitrag
nur als Ersatz , für die Kosten der von denselben
bereiteten und auch verzehrten Mittagsmahlzeit
dient , so ist denjenigen Freunden des Frauen¬
vereins . welche der Sache selbst ihre Unter¬
stützung leihen wollen , Gelegenheit gegeben,
solches durch Gaben an Geld oder Nahrungs¬
mitteln zu thun , und es werden solche Gaben
jeweils mit herzlichem Danke entgegengenommen
und bescheinigt werden .

Dur lach , 7. Nov . Das 25jäbrige Ar -
beiterjubiläum feierte am vergangenen Samstag
Herr Karl Haßlinger , Schlosser in der
Bad . Maschinenfabrik Durlach ; es wurden dem¬
selben von Seiten der Direktion , sowie von
seinen Mitarbeitern schöne Geschenke überreicht .
Abends um 9 Uhr brachte der Gesangverein
„ Badenia "

, dessen Mitglied der Jubilar ist , ein
Ständchen dar ; später feierte man das Jubiläum
mit Gesang und frohem Humor bei einem guten

Keuiireton . 63 )

Die Killings .
Original -Roman von F e l i x N o d e r i ch.

(Fortsetzung .)
„ Mit der Verhaftung dieser wichtigen Person, "

fuhr Conrad sehr gehoben fort , „welche nocheine Art Gewissen zu besitzen scheint, wäre das
Spiel schon halb gewonnen , vorausgesetzt , daß
der Andere keinen Verdacht schöpft. Der
Seemann darf den Herrn Assessor um keinen
Preis hier sehen — "

„ Natürlich nicht, " fiel dieser eifrig ein, „die
vertrakte Komödiantin würde mich auf der
Stelle wiedererkennen . Gibt 's hier keinen
Ausgang , lieber Ortenberg ? " wandte er sich an
den Polizeirath .

„ Allerdings , dort hinaus — "
„Dann will ich mich lieber abseits drücken,Sie bleiben wohl hier , lieber Müller , ich er¬

warte Sie heute noch in meinem Hotel . "
„ Aber was soll mit dem Haupt - Spitzbuben

geschehen ?" fragte der Polizeirath erstaunt .
„Den lassen wir ruhig nach Emmern zurTestaments -Eröffnung kommen. Nicht wahr ,Müller ?"

„ Durchaus meine Meinung , Herr Assessor ! "

Stoff in der Brauerei Nagel . Wir wünschen
dem Jubilar , daß es demselben auch vergönnt
sein möge, sein 50jähriges Jubiläum zu feiern !

Bühl ( Baden ) , 5 . Nov . Der Wirth Anton
Schön „ Zum Auerhahn " hatte zum Lobe des
so berühmten Affenthaler Weines ein
Preisausschreiben erlassen . Aus den
vielen eingegangenen Gedichten hat das Preis¬
gericht den ersten Preis (50 Flaschen Affen¬
thaler ) Herrn R . G . in Lahr für folgende
Verse zuerkannt :

Durstiger Wanderer, kehrst Du ein
Und schmachtest nach einem erquickenden Wein ,
S ' winkt Dir so lockend im vollen Pokal
Das herrliche Weingold in Affenthal .
Da ruft cs Dir zu „ Kehr ein ". Halt an
Auf ein glückliches Stündchen im „ Auerbahn ".

Den zweiten Preis (30 Flaschen Affenthaler )
erhielt vr . F . M . in Saalfeld für folgendes
Silbenräthsel :

Die beiden letzten nannt' ich
Vor kurzer Zeit noch mein.
Im „Auerhahn" ms» schenkte
Mir s'edle Ganze ein.
Doch leider bald verschwunden
Die dritt ' und vierte war,
Und da nur übrig hall ' ich
Das erste Silbcnpaar .

Einige andere Zusendungen gefielen dem Preis¬
gericht so gut , daß sie es ebenfalls noch
mit einigen Flaschen Affenthaler zu belohnen
beschloß.

Deutsches Reich .
* Berlin , 6 . Nov . Der „ Reichsanzeiger "

meldet : Auf die telegraphische Anzeige von der
Bildung eines Provinzausschusses des Flotten¬
vereins in Königsberg erwiderte der Kaiser
an den Oberpräsidenten Grafen v. Bismarck :
„ Aus dem Mir heute zugegangenen Telegramm
entnehme Ich mit Genugthuung und Freude ,
daß sich in Königsberg eine die ganze Provinz
umfassender Ausschuß des deutschen Flotten¬
vereins gebildet hat . Indem Ich für die Ver¬
sicherung der Treue und Anhänglichkeit an Meine
Person herzlich danke , spreche Ich die Hoffnung
aus , daß es mit Hilfe des deutschen Flotten¬
vereins geling en möge , das deutsche Volk immer

schmunzelte Conrad , zog dann höflich seinen
Hut und schleuderte , sich eine Zigarre an -
zündcnd , behaglich dem Konzertplatze zu, während
die beiden Freunde den Garten verließen .

„ Ich gratulire , alter Junge ! " sagte der
Polizeirath , als sie in die Stadt hineinschritten ,
„dieser brillante Fall wird dich mit einem
Schlage vorwärts bringen , wirst früh dadurch
Carriere machen. Natürlich findet sich so etwas
nicht alle Tage ."

„ Nein , darin hast du Recht , im fiebrigen
ist es nicht mein Verdienst , sondern das meines
Detektivs — "

„Unsinn , du bist der Kopf , er nur die aus -
sührende Hand . Kann jeder einzelne Soldat
belohnt werden ? — Nur der Feldherr und die
leitenden Anführer . Ein Detektiv bleibt immer
der niedrige Beamte , der ohne Kopf nichts be¬
ginnen kann ."

„ Ich denke anders darüber , alter Freund ! "
versetzte Erdmann mit einem melancholischen
Lächeln , „und bin für meinen studirten Hochmuth
arg genug bestraft worden , freue mich aber
doch , in der zwölften Stunde noch zur Selbst -
erkenntniß und zur rechtzeitigen Einsicht ge¬
kommen zu sein. Für seinen wahren Beruf
muß der Mensch geboren , sein Gehirn , seine
Sinne sozusagen prädestinirt sein . Glück ist
ein Zustand der Zufriedenheit und . diese nur

mehr und mehr von der Nothwendigkeit einer
starken, seinen Interessen entsprechenden und sie
zu schützen vermögenden Flotte zu überzeugen .
Ganz besonders hat es Meinem Herzen wohl -
gethan , daß die Provinz Ostpreußen , trotzdem
ein großer Theil ihrer landwirthschaftlichen Be¬
völkerung mit bedeutenden Schwierigkeiten zu
kämpfen hat , in altbewährter Treue , wenn es
das Wohl des ganzen Vaterlandes gilt , und
mit freudigem Herzen Opfer zu bringen bereit
ist , wie sie einst das Vorbild war in schwerer
Zeit im Anfang des Jahrhunderts . Wilhelm ."

— Das Programm für die Zweikaiser¬
zusammenkunft steht nunmehr fest. Der Zar
trifft mit seiner Gemahlin am Mittwoch den
8 . November cr. , früh 9 Uhr , in Potsdam ein,wo auf dem Bahnhof großer Empfang statt -
findet . Der Aufenthalt dauert den ganzen
Tag , erst um 10 Uhr Abends setzt das
russische Kaiserpaar die Heimreise fort . Der
Zar steigt im Potsdamer Stadtschlosse ab und
beabsichtigt im Laufe des Tages auch nach
Berlin zu kommen und in seiner Botschaft vor »
zusprechen. Aus den weiteren Einzelheiten des
Programms der Zweikaiserzusammenkunit ist
zu entnehmen , daß cs dabei zur Erörterung
und Entscheidung in wichtigen politischen Fragen ,die zur Zeit im Vordergründe des Interesses
stehen, kommen wird .

* Berlin , 6 . Nov . Gegenüber den fort¬
gesetzt irrigen Angaben ist die „Nordd . Allg .
Ztg . " in der Lage , nochmals auf das Bestimmteste
zu versichern , daß Staatssekretär Graf Bülow
den von ihm in der Samoasrage von Anfang
an eingenommenen Standpunkt , wie man ihn
aus seinen Erklärungen vor dem Reichstagekennt, während der ganzen Dauer der schweben¬
den diplomatischen Verhandlungen festgehalten
hat , und demgemäß jetzt so wenig wie früher
gewillt ist , die deutsche Stellung in Samoa
aufzugeben .

Berlin , 5 . Nov . Eine Familien -Tragödie ,die durch die sie begleitenden Umstände eigenartig
dasteht , ereignete sich gestern Morgen . Die
39jährige Frau eines 27jährigen Pferdebahn -
Schaffners verletzte ihren Mann aus Eifersucht
durch Beilhiebe sehr schwer und stürzt e sich
in der Ausführung des wahren Berufs zu
finden , das größte Unglück deshalb ist ein ver¬
fehlter Beruf ! "

Der Polizeirath , welcher schweigend zu¬
gehört , konnte sich jetzt nicht enthalten , ihn
durch ein herzliches Lachen zu unterbrechen .

„Man sollte denken, daß du deinen Beruf
verfehlt und den zum Philosophen hättest, "
meinte er belustigt , „und wie rührend dein frei -
müthiges Bekenntnis klingt .

"

„Spotte darüber , so viel du willst , Freund
Ortenberg , — ich bin heute mit meinem Zukunfs -
programm zu einem endgiltigen Entschluß ge¬kommen . Sieh dir meinen Detektiv an , ein
Mensch, der zu nichts in der Welt zu taugen
schien , weil er 's in keiner Lehre aushalten
konnte und doch in allen Dingen auch wieder
ein Tausendkünstler war . So schien aus ihm
nichts Anderes als ein Bummler zu werden ,
obgleich er recht gut seinen wahren Beruf erkannt
und mich verschiedentlich schon um einen kleinen
Polizeiposten gebeten hatte . Ich wollte nichts
davon hören , bis der infame Artikel jenes
Berliner Blattes mich wieder , und zwar auf
eine Fürsprache hin , auf ihn aufmerksam machte .
Vollständig grün in der Praxis des Kriminal¬
berufs , von welchem cr nicht das ABC wußte
verblüffte er mich doch gleich durch seine scharfe
Combinationsgabe , obwohl ich trotz alledem



dann aus dem 4 . Stock in den Hof . Sie war
sofort todt .

* Berlin , 7 . Nov . Der „ Kreuzzeitung "
wird von der „Täglichen Rundschau " geschrieben :
Die Blättcrmeldung , daß die „Tägl . Rund¬
schau " in den Besitz der Abgeordneten Heyl
und Bassermann übergehe , sei unrichtig .

* Berlin , 7 . Nov . Bei den gestrigen
Berliner Stadtvcrordnetenwablen
wurden in 21 Bezirken (3 . Abtheilung ) gewählt :
6 Liberale und 12 Sozialdemokraten . In
3 Bezirken sind Stichwahlen erforderlich .

Metz , 6 . Nov . Heute Vormittag 10 Uhr
fand in der Kathedrale die Beisetzung des am
24 . Oktober verstorbenen Bischofs Fleck statt .
Der Bischof Korum von Trier hielt die Leichen¬
rede , und zwar in deutscher und französischer
Sprache . Viele deutsche und französische Bischöfe
sind zu der Feier eingetroffen . Auch der Statt¬
halter Fürst zu Hohen/ohe - Langenburg nahm
daran Theil .

Oesterrciärische Monarchie .
Wien , 4 . Nov . Es wird versichert , daß

Erzherzog Franz Ferdinand darauf bestehe, die
Gräfin Sophie Chotek zu heirathen , ohne auf die
Thronfolge zu verzichten.

Wien , 4 . Nov . Ein hiesiges Lokalblatt
verkündet heute die Aufsehen erregende Nachricht ,
die Wiederverheirathung der Kronprinzessin -
Wittwe Stefanie sei plötzlich ausgegeben worden .
Man hält diese Nachricht für glaublich in den
Kreisen , in denen man weiß , was seit der Ab¬
sicht der Wittwe Stefanie , sich mit dem Grafen
Lonyay zu verheirathen , Alles in Szene gesetzt
wurde , um diese „ Mesalliance " zu verhindern .
In den Vordergrund wird zunächst die junge
Erzherzogin Elisabeth gestellt , die sich nicht von
ihrer heißgeliebten Mutter trennen wolle , und
schließlich , so wird erzählt , habe sich auch der
Kaiser in ' s Mittel gelegt und die Verheirathung
habe endgiltig aufgegeben werden müssen. Kron -
prinzessiu - Wittwe Stefanie gehört also vorläufig
wieder mit allen ihren Titeln und Würden dem
kaiserlichen Hause an , und der erwählte Bräutigam ,
Graf Lonyay , der in dieser Sache auch vom
Kaiser empfangen wurde , hat Wien eiligst ver¬
lassen und ist auf seine Besitzungen nach Ungarn
abgereist . Die arme Frau hat kein gutes
Schicksal im Habsburger Familienkreise erlebt ;
ob sich das nun ändern wird , muß man der
Zukunft überlassen . ( Dem Neuen Wiener
Abendblatt zufolge soll eS sich , wie schon mit -
getheilt , nur um einen Aufschub der Vermählung
der Kronprinzessin -Wittwe handeln . Dem Ver¬
nehmen der Nat . - Ztg . nach sei der Aufschub
auf besonderen Wunsch des Kaisers Franz Josef
erfolgt , weil zuvor die Vermählung der Erz¬
herzogin Elisabeth , der Tochter der verwiltweten
Kronprinzessin , mit einem Angehörigen eines
süddeutschen Herrscherhauses erfolgen solle.)

* Prag , 7 . Nov . Professor Masaryk
kommt in einer Broschüre über den Polnacr

Mordprozeß zu dem Schluffe , daß die
Revision des Prozesses unbedingt notwendig sei.

Belgicn .
* Brüssel , 7 . Nov . Nach hier vor¬

liegenden Meldungen aus London begegnet
die Nachricht von dem am letzten
Donnerstag stattgefun d cnen erfolg¬
reichen Gefecht der englischen Truppen
bei Ladysmith dort großem Mißtrauen .
Dagegen verlautet , daß infolge des Bombardements
von Ladysmith und Golenso am letzten Donners¬
tag die zur Vertheidigung der Tigula -Brücke
ausgestellten englischen Batterien von den
Buren zum Schweigen gebracht wurden und
daß die Truppen , welche die Stellung ver-
theidigtcn , zum schleunigen Rückzug genöthigt
wurden . Da die Buren die die Rückzugslinic
nach Ladysmith beherrschenden Punkte besetzt
hatten , mußten die flüchtigen Truppenabtheilungen
den Weg nach dem Süden Anschlägen , welcher
bereits ebenfalls in den Händen der Buren
ist. Man zweifelt in Natal nicht , daß die
Truppenabtheilung abgeschnitten und den Buren
in die Hände gefallen sei , da auch in Durban
keinerlei Nachricht über dieselbe vorliegt . Es
geht das Gerücht , daß die Lebensmittel und
die Munition der Garnison von Ladysmith
nahezu erschöpft seien und es undenkbar sei , die
Garnison zu verprovianriren .

Spanien .
* Madrid , 6 . Nov . Bei dem gestrigen

Galadiner zu Ehren des Prinzen Äl -
brecht von Preußen nahmen die Mitglieder
des Kabinets , der deutsche Botschafter und eine
größere Anzahl hoher Würdenträger theil . Prinz
Albrecht toastete in spaniicher Sprache auf den
König und die spanische Nation und drückte den
Wunsch aus , Gott möge der Königin -Rcgentin
und dem Könige ein langes Leben verleihen .
Dies sei der Wunsch aller wahren Freunde
Spaniens . Er komme noch einem besonderen
Aufträge des Kaisers nach , wenn er diesen
Wunsch ausspreche . Die Königin - Regentin brachte
sodann einen Toast auf den Kaiser , die kaiser¬
liche Familie und die Wohlfahrt Deutschlands
aus . Nach den Trinksprüchen inronirte die Musik
die betreffenden Nationalhymnen , welche stehend
angehört wurden . Es war dies das erste Mal ,
daß entgegen dem sonstigen Brauche am spanischen
Hofe Trinksprüche ausgebracht wurden .

Vom süvafrikanischen Kriegsschauplatz .
London , 6 . Nov . „Daily Mail " meldet

aus Burgersdorf (Kapkolonie ) : Das grvße
britische Lager bei Stormbcrg Junclion ist am
2 . Nov . um 50 englische Meilen südwestlich
nach Queenstown zurückverlegt worden . Man
ist der Meinung , daß die Verlegung des Lagers
eine große Anzahl Buren der Kapkolonie ver¬
anlassen wird , sich dem hereinbrechendcn Feinde
anzuschlicßen Eine weitere Abthcilung von

Alles verwarf , was er nach seinen Erforschungen
folgerte und mit einander verband . Mich är¬
gerte sein abweichendes Urtheil , weil ich eine
ganz entgegengesetzte Richtung verfolgte und
dafür die gewaltsamsten Schlüsse zog. Ich
stellte meinen guten Müller kalt und siehe da ,
er operirte auf eigene Faust weiter , um mich
mit einem wahren Meisterzug schachmatt zu
setzen . Der Wahrheit die Ehre , lieber Polizei¬
rath , ich tauge nicht zum Kriminalisten , bin
aber gottlob noch jung genug , um eine andere
Bahn , hoffentlich die rechte, einzuschlagen . "

Der Polizeirath blieb stehen und blickte den
Assessor bestürzt an .

„ Erdmann , — bist du des Kuckucks ? —
Das war doch keine ernsthafte Rede ?"

„ So ernst , wie ich sie nur jemals in meinem
Leben gehalten habe , alter Freund ! " erwiderte
der Assessor mit Nachdruck. „ Brauchst mich
aber deshalb nicht zu bemitleiden — das ver¬
bitte ich mir sogar , zumal ich augenblicklich
mitten im Glück herumschwimme und mein
letztes Auftreten als Polizei - Assessor sehr effekt¬
voll schließen wird ."

„ Ist das Wahrheit oder Galgenhumor ? "

fragte der Polizeirath , ihn kopfschüttelnd
betrachtend .

Erdmann ergriff seinen Arm und zog ihn
mit einem vergnügten Lächeln weiter .

„ Komm mit in mein Hotel , Alterchen , da
will ich dir bei einer Flasche Sekt das Geheimniß
meines Glücks anvertraucn und wie es gekommen
ist , daß ich zur Diplomaten - Earriere mich be¬
rufen glaube .

" —
Das Wetter hatte in der Nacht umgeschlagen ,

der nächste Frühmorgen brachte anstatt der
Sonne einen dichten rauhen Nebel , der sich in
Regen aufzulösen drohte .

Conrad Müller war früh aufgestanden , weil
er avreisen wollte und ging nun , seinen Reise¬
sack in der Hand , rasch die Straße entlang ,
welche nach dem außerhalb der Stabt liegenden
Bahnhof führte . Der Nebel war so dicht, daß '

man keine drei Schritte vor sich sehen konnte
und deshalb eine Art tiefer Dämmerung noch
herrschte .

Draußen vor dem Thore , wo sich nach
beiden Seiten die Wallpromenade abzweigt ,
blieb er stehen und Husteste dreimal , worauf sich
von rechts und links eine Gestalt aus dem
Nebel löste und auf ihn zukam .

„ Morgen ! " sagte Conrad .
„Heute ! " erwiderten Beide als Antwort auf

die gegebene Losung .
Sie schritten jetzt etwas weiter und postirten

sich wieder zu beiden Seilen , während Conrad
in die Ltadt zurückaing.

3500 Oranje - Buren überschritt mit einer An-
Izahl Geschütze die Brücke bei Berhulie .

* London , 7 . Nov . Reuter meldet aus
Kapstadt vom 4 . November : Die Regierung
von Natal erließ nach einer Meldung aus
Pictermaritzburg eine Proklamation , welch?
die Proklamation des Oranjefreistaates bezüg¬
lich der Einverleibung des Gebietes von Upper -
Tugela für null und nichtig erklärt . In den
in Natal gelegenen Städten Durban , Jspingo ,
Krantzkloof und Malierin wurden die Schützen¬
vereine cinberufen , in 2 anderen das Kriegsrecht
erklärt , der frühere Minister Muray bildet ein
irreguläres Korps . Der Zoll auf Fleisch und
Schlachtvieh wurde aufgehoben .

* Durban , 6 . Nov . Der Natal Advertiser
meldet : Die Garnison von Colenso
rettete alle Vorräthe , Zelte , alles Handwerks¬
zeug u . s. w . Der Feind war etwa 5000 Mann
stark , darunter eine neu hinzugekommene Ab -
theilung der Freistaatburen . Ein gevanzerler
Zug leistete glänzende Dienste , indem er eine
Abthcilung des Dubliner -Regiments zum Ent¬
setzen der von Freiwilligen gehaltenen Außen¬
forts herausbrachte . Bezüglich der Lage in
Pictermaritzburg sind beruhigende Nachrichten
eingelaufen .

— Aus New - Orleans 2 . Nov . wird der
Daily Mail telegraphirt : 5 Dampfer wurden
ausgenommen , um die 7000 Maulthiere , die
von Major Scobel und anderen britischen
Offizieren im Laufe der letzten 3 Monate hier
angekauft wurden , nach dem Kap zu bringen .
Die Hurona , die heute absegclt , hat 1500 Thiere
an Bord und mit der Manchester City , die am
12 . November absegelt , werden 2000 Thiere be¬

ifördert werden . Eine Anzahl von Leuten , die
I zum Theil schon im kubanischen Krieg als Fuhr¬
männer Dienste geleistet haben , bestürmte »
Major Scobel . sie zum Freiwilligcndienst in
Südafrika zuzulassen . Die Heranziehung von
amerikanischen Fuhrleuten , die sich auf den
Maulthierdienst verstehen , wäre ein großer Vor -
lheil . Amerikanische Sachverständige meinen ,
das Ausreißer , der Maulthiere in Ladysmith
zeige , daß die Thiere nicht richtig behandelt
wurden . Wenn amerikanische Fuhrleute die
britische Armee begleiten würden , dann wäre
eine Wiederholung dieses Falls ausgeschlossen .

— Nach einer Depesche der „ Frkf . Ztg »
"

aus Amsterdam theilte Dr . Leyds mit , daß
ein Dazwischentrcten Deutschlands ,
Frankreichs und Rußlands in der
Transvaalfrage gesichert sei .

— Gegenüber den Gerüchten von einem
Dazwischentreten Deutschlands , Frankreichs
und Rußlands in der Transoaalfrage erklärt
die Times in ziemlich gereiztem Ton , England
werde sich weder während des Kriegs noch nach
demselben irgend welche Intervention gefallen
lassen , ebensowenig wie Amerika sie im Sezessions¬
krieg ode r Deutschland 1866 oder t87l geduldet

Sich dem Gasthof zum „Weißen Roß "

nähernd , sah er eine Droschke dort halten ,
welche wie ein dunkler Umriß aus dem Nebel
auftauchte . Eiligst zog er sich jetzt zurück , er
hörte Stimmen , den Wagen schließen und ab¬
fahren . Wie der Wind war er voran , bis er
an der Ecke der Straße den Kutscher anriet
mit der Bitte , ihn gegen ein Trinkgeld auf dcm
Bock zum Bahnhof mitzunehmen .

Der Wagen hielt , bevor der im Innern
befindliche Passagier fragen konnte , fuhr er mir
dem neuen Fahrgast schon weiter .

„ Kutscher, " begann Conrad , „ haben Sie den
jungen Herrn aus dem „Weißen Roß " in der
Droschke ? "

„ Jawohl , ein feines Kerlchen . "

„ Gut , Sie bekommen doppeltes Fahrgeld ,
wenn Sie dem Gesetze gehorchen. Draußen
vor dem Thore halten Sie an , dort wartet
Polizei , um das Kerlchen zw verhaften . Die
Beamten setzen sich in den Wagen und Sie
fahren dann ruhig nach dem Gcfangenenhanse ."

„ Der Teufel auch, mein Bursche , so haben
wir nicht gewettet, " rief der Kutscher , auf die
Pferde peitschend . „ Glauben Sie , ich bin von
Dummelbeck ?"

(Fortsetzung folgt .) ^



Verschiedenes .
. — In Rumme lsburg in Pommern wurde

^dm 28 . Oktober ein Standbild des Fürsten
Bismarck , modellirt von dem Bildhauer Hugo
Tauer in Berlin feierlich enthüllt . An der
Feier nahmen theil : der Oberpräsident Graf

Wilhelm v . Bismarck aus Königsberg . Re¬
gierungspräsident v. Tepper -Laski (Köslin ) und
der frühere Landrath des Kreises . Polizei¬
präsident Graf Königsdorff .

— Aus Neapel meldet man der Neuen
Freien Presse : Der Kapitän eines englischen
Kauffahrers erschoß hier eine ältere Frau , die
in Begleitung zweier Mädchen an Bord des
Schiffes gebettelt haben soll . Die Mädcben

sagen , der Kapitän habe sie in seiner Kajüte
bewirthet und ihnen seine Waffen gezeigt : dadei
sei ein Schuß losgcgangen , der die Frau tödtete .
Der Kapitän , der sofort verhaftet wurde , war
betrunken bis zur Bewußtl osigkeit. _

« » risroiie , Leopoldstr . 38 «
Zetep- . S8r .

Anrtsvorkünöigunczsbtcckt für öen Amtsbezirk DurtacH .

,, LmMche Rekanntmachuttgen.
KkkmtmchllW.

Die Wahlmännerwahl für die Wahl eiaeS Ab¬
geordneten zur H . Kammer betreffend .

Bei der am 4. und 6 . d . Mts . stattgehabten Wahl der Wahl -
rnänner für Ernennung eines Abgeordneten zur ll . Kammer wurden
als Wahlmänner in nachstehenden Distrikten die folgenden Personen
ernannt :

I . Distrikt :
Altfelix , Max . Waisenrichter .
Dumberth . Karl , Bauunternehmer .
Kiefer . Philipp alt , Landwirth .
Schenzel , Karl . Oberlehrer .
Schmidt . Jakob , Schmied .
Zoller . Christian alt . Oekonom .

II Distrikt :
Barthlott . Andreas . Schlosser .
Claupin . Wilhelm . Metzger .
Klenert . Albert , Gärtner .
Legier , Friedrich alt . Mechaniker .
Lichtenauer , Emil . Kaufmann .
Sauerlünder , Friedrich . Werkführer .
Schmidt , Gustav , Kettenschmied .

III Distrikt :
Kleiber . Friedrich , Gärtner .
Flvhr , Friedrich jg .. Fabrikarbeiter .
Stiefel . Jakob alt , Landwirth .
Kiefer , Heinrich , PH . S -, Landwirth .
Hummel , Julius , Schlosser .
Ulmer,Christian Christof , Landwirth .
Kämmerer,KarlMatheis,Landwirth .

IV . Distrikt :
Knecht , Heinrich . Dreher .
Trumpp , Karl , Kaufmann .
Kämmerer , Ludwig , Landwirth .
Weingärtner , Jakob , Dreher .
Benneter , August Karl , Schrotgießer .
Kiefer , Jakob Adam , Landwirth .
Pfistner , Emil , Friseur .

v . Distrikt :
Hummel , Ludwig , Mechaniker .
Müller , Friedrich Joh ., Schlosser .
Kleiber , Gustav , W . S -, Kandwirth .
Ammann , Ludwig , Dreher .
Forschner , Leopold , Dreher .
Lerch , Friedrich , K . S,Fabrikarbeiter .
Meiler , Friedrich , Landwirth .

VI . Distrikt :
Leyerle , Leopold , Schlosser .
Horst , Christian , Dreher .
Karcher , Jakob , Gießer .
Schaffner , Jvhann Fried . , Dreher .
Glöckner , Wilhelm , Schreiner .
Weiß , Karl , Schreiner .
Lindner , Friedriche Fabrikarbeiter .

VII . Distrikt :
Knappschneider . Jakob , Dreher .
Kücherer , Friedrich , Schuhmacher .
Seufert , Gustav , Schlosser . .
Kleemann , Wilhelm , Schlosser .
Demmerle , Franz . Former .
Stauch . Otto Wilhelm , Dreher .
Kleiber . Gabriel , Metzger .

Dies bringe ich hiermit gemäß 8 - 27 der Vollzugsverordnung
Hur Landtagswahlordnung zur öffentlichen Kenntniß .

Durlach den 6 . November 1899 .
Der Vorstand der Hauptwahlkommission :

1>r . Reichardt .

Gefällcinzug .
Montag de« 13 . Uov . und

Dienstag de« 14 . Uov . l . I « .,
jeweils von Vormittags ,̂9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 2 bis '̂ 5
Uhr , findet imGasthaus „zumAdler "
in Wilferdingen der diesjährige Ge¬
fälleinzug statt und zwar für Pacht¬
zinse , Gras - und Holzgelder .

Karlsruhe , 2 . Nov . 1899 .
_ Großh . Domünenamt ._

Wllgtt - DttlikMilW .
Donnerstag den 9 . No¬

vember 189b , Vormittags 9 Uhr ,
läßt das Badische Train -Bataillon
Nr . 14 in Durlach den Dünger für
November d . Js . nzeistbietend gegen
Baarzahlung versteigern ._

Berghausen .
Liegenschafts - Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird am

Mittwoch den 6 . Dezember d . I . ,
Nachmittags Z Uhr ,

im Rathhaus zu Bcrghausen die
nachbeschriebene Liegenschaft der
Küfer Theodor Stein Ehefrau ,
Elise geborene Müller in
Karlsruhe , öffentlich zu Eigenlhum

'

versteigert . Der endgiliige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wird . Die übrigen Ver¬
steigerungsgedinge können im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten — in
Durlach , Soplsienstraße Nr . 5 , eine
Treppe hock — eingcsehen werden .

Gemarkung Berghausen .
Pl . 12 . Lgrb . Nr . 3144 a . 48 a

79 gm Hofraithe , Hausgarten
und Ackerland in der Herr¬
gottsklamm . Auf der Hofraithe
steht ein zweistöckiges Wohn¬
haus mit Eisenbalkenkeller , ein
einstöckiger Stall mit Heuboden ,
eine

'
einstöckige Scheuer mit

Stall und Kniestock und an¬
gebauter Schweinstallung , neben
Gottfried Roßwag . Philipp
Heinrich Ringwald Kinder und
August Godelmann Kinder .

Auf dem Wohnhaus lastet
ein Wohnungsrecht .

Anschlag mit Wohnungsrecht
4500

Anschlag ohne Wohnuugs -
recht 6500

Durlach , I . Nov . 1899 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

Großh . Notar
Bauer .

Weingarten .
Sleigerungsankündigung.

Aus Antrag der Betheiligten
(Mündelveitreter ) und mit obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung wird
durch unterzeichntes Bürgermeister¬
amt Donnerstag , 9 . November
1899 , Bormittags 11 Uhr , auf
dem Rathhaus dahier das dem
minderjährigen Friedrich Lutz
von hier gehörige , unten näher be¬
schriebene Lammwirthshaus einer
nochmaligen öffentlichen Versteigerung
und gleichzeitig versuchsweise einer
Verpachtung auf 6 Jahren ausgesetzt .

Die Versteigerungs - sowie Ver -
pachtungsbedingungen liegen vonbeute
ab bis zur Versteigerungstagfahrt
beim Bürgermeisteramt hier zur
Einsicht auf .
Beschreibung des Verkaussprojekts :

Pl . Nr . 1 . Lgb . Nr . 6ij :
8 a 15 gm Hofraithe ,
2 a 55 gm H ausgarten ,

10 a 70 gm zusammen ,
gelegen im Ortsetter .

Auf der Hofraithe stehen :
a . ein zweistöckiges Wohn - und

Wirthschaftsgedäude mit Real -
recht - „ Gasthaus zum Lamm "
— , mit gewölbten Kellern und
Seitenbau mit Gaststallung .

b . eine Scheuer mit Stallung und
gewölbtem Keller ,

e . ein einstöckiges Schlachthaus
mit Schweinitallung , Gebot bis
jetzt 48,000 Mk.

Die auf dem Lammwirthshaus
lastende Wohnsitzberechtigung der
Friedrich Ehrmann Ehefrau , geb.
Klos , kann vom Steigerer um die
Summe von 5000 abgelöst werden .

Weingarten , 26 . Okt . 1899 .
Das Bürgermeisteramt :

Fz . Zech -
- ' Koch ^ Rathschr .

Priniü -Attzeige».
Aurkcrch .

jjkgknlchsfts - Verßkjgkkung.
Auf Antrag des Herrn Rechts¬

anwalts vr . R . Süpfle in Karls ^
ruhe als Vertreter des Schlossers
Karl Stutz von Grötzingen , z . Z . !
in New - Aork ( Amerika ) , wird
Montag , t3 . November 1899 ,

Nachmittags 2 Uhr , !
im Rathhause hier nochbeschriebene -
Liegenschaft zum Eigenthum öffenl - i
lich versteigert , wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis
oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaft .

Lgrb . Nr . 2528 . 9 a 77 gm
Acker im Breitenwasen , es. neben
Graben und Landwirth Andreas
Schaber , as. Landwirth Jakob
Lautenschläger Ehefrau , Karo -
line geb . Schaber , Anschlag
325 Mk .

Die näheren Steigerungsbcding -
ungen können jederzeit bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden .

Durlach , 6 . Nov . 1899 .
Der Waisenrichter :
Max Altfelis .

Achtung ! Achtung !

GeMtskinPfchlitiiz.
befindet sich das beste

W UM und billigste Mast - ch
Reparaturgeschäft ?
Kauplkr . 56 , 1 . Lekneiösp .

Herren -Sohle » L -Fleck 2.6O ,
Damen - „ „ „ ,. 1 .80 ,
Kinder - „ „ „ voni ^ ean .

Auf Wunsch werden Sohlen und
Fleck in 1 Stunde fertig gestellt .

Maßarbeit von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung zu den
denkbar billigsten Preisen . Garantie
für guten Sitz . Einem geschätzten
Publikum empfiehlt sich bestens

Hoch rchtcnd
F . 8 « l> u « iSvr , Schuhmachermstr .,

Hauptstraße 56 , Durkach .

Tüchtige

IMnHrehrr,Kubier,
sowie einen Bohrer sucht die

Munitionsfabrik
_ bei Wolfartsweier .

Eine tWigk Mglttik
nimmt noch Kundschaft außer dem
Hause an . Näheres

Auer Straße 17, parterre .

in Ueberzieher und Cravatte «
in Seide , Silber und Gold werden
auf ' s sorgfältigste gestickt von
Frau A . Hoffman « , Herrenstr . 7'.

Lehrmädchen können jederzeit
eintretcn .

Gründlichen Gesangs - und
Klavier -Unterricht erttzeilt con-
servatorisch gebildete Dame . Gefl .
Offerten unter l, . 100 an die Ex¬
pedition d

^ Bi . erbeten .

NI NI PK ein gut möblirtes ,
^OtttttttOt , jsi sogleich zu ver-
mielhcn ; auf Verlangen wird auch
Kost gegeben

Friedrrchstratze 7, 3 . St .

Gut Mülles Zimmer
mit oder obne Pension per 15 . No¬
vember zu vermiekhen

Karlsruher Allee 9 lll .
Zwei solide FiröeiLev

können Kost und Wohnung erhalten ,
auch können noch 2 — 3 Arbeiter am
Mittag - und Abendessen theiluehmeu

Friedrichstratze 7, 3 . St .

wobnung :
°

billig zu vermiethen . Daselbst ist
ein Monatsdienst zu vergeben .

Palmaienstr . 3 im 2 . Siock.
^ Morgen m den Hoheu -

Auitl ^ eilen , zu Garten geeignet ,
zu verpachten . Näheres

Gasthaus ;nm Kran ?, .

Tourenrad ,
gut erholten , ist billig zu verlauten .

Hauptstraße 42 , 2 . St .
Zugelaufen in ein lawilnaice

Schäferhund , schwarzgelb mit weißer
Brust (Rüde ) . Abzuholen gegen Ent¬
richtung von Finicrgcld Ni Lud .
Trvn , Swiubrecher in Palmbach .
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S^ övs L "L 3 « « <NV UA
M ^ oos «

v -rid,
X» haben in allen Ivtteriegescbäkte » nnä in äen äureb Plakate keuntlieben Verkaufsstellen,I- oos « s I IKsnIr , II I- oosv Gün IO IKsnIr ( Porto uns Kiste 20 pfg . extrs ) versenäet K . IVIolling , 8sil « n - 8srivii .

2 st st st Keninne. ^ H ^ IrZ
lsrlen .M

Lvangel. Znngsranenveretn
der

Gustav -Adolf -Stiftung
in pnrkach.

Mittwoch de« 8. November ,
Nachmittags 3 Uhr : Versammlung
im Saal der höheren Töchterschule
zur endgiltigen Beschlußfassung über
die Verloosung . Vortrag des Vor¬
sitzenden und Besprechung über
Vereinsangelegenheiten . Mitglieder
und Freundinnen des Vereins
werden hiezu herzlich eingeloden .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

Empfangsöescheinigung .
Die Kochschule des Fraucnvereins

hat folgende Gaben erhalten : von
Herrn Kaufmann G . F . Blum Nach¬
laß einer Rechnung von 6 .— ,
von Frau Verwalter Borell l Korb
Kartoffeln und Grünzeug , was mit
herzlichem Danke bescheinigt wird .

_ A. Specht.

60S/7SL
k"i

n -> °

XrrUieb rinpfolilen .
preis « »uf 6e » kliketten.
PI „ cl, , Nk . 2 di , Hk . S .

, llognsc ruckerlrri „ Z .
Voerllgl . k. 0en «,ei >il« u. ruck »eke,nk «.

Verkaufsstellen :
6 . f . 8 ! um , Dui - iscii ,

liauptstrasse 28.
KsrlI . Wenr , 8ö ! Iingen .

Gänselebern
werden fortwährend angckault

Karlsruhe , Kreuzltraße lv ,
1 S t. hoch , bei der kleinen Kirche .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft .

Frau W . Aunzmann ,
Jägerstr . 29 , 2 . Stock .

Johannisbeerftöcke ,
mehrere Hundert , zu verkamen

Seboldkiraße 8 .

3 ^ , 4 , 5 — 50.
5 , 6 , 7— 85 .

60 .

6,

55

Sauerkraut,
sowie

prima Schweineschmalz
isi zu Huven

_ Hranerei Nagel .

Weiden ,
größeres Quantum en bloe billigst ,

starke

Johannis- äl Atachkllitttt,
100 Stück 10

<« »,1
bei Dnrlach ._

Ein gevrauckner , gut eihuliener
Bramüweinkessek,

150 — 200 Liter haltend , wird zu
kaufen gesucht von

T . Musselman » , I
Riltnk ' llios bei Dnrlach .

Ilue äLme kr3 .u ? Li § e !
ckonuurait, (Iss 1e<:on8 <ie Arummuirs
<-t ^ .nvursatiu» . ä 'uciis ^ ur u» bursau vermicthen
cku sourual 8vus obiü'rs Vt . lO . j

Ckenter in Durinch .
IlU 8äLltz MI' klimm.

Dienstag den 7. November 18SS :
Größte und berühmteste Novität der Gegenwart .

Im B» vi 88 « II HTS 88 I .
Lustspiel in I Akten von Blumenthol und Kadelburg .

Hochachtungsvoll
2R-. Direktor .

« idtlovtl « » r
Vinlenjsvleen , schwarze und farbige , 4 , 5 , 6— 80 .
bpinlsi ' Irnsgen , schwarze
kipii,ttvn- k> suvn - UmI,si » gv
kisfinlsn - pnsuvn - IVIsnIel mit ab

nehmbarem Kragen
Kilnlsi ' - Rsilinsnlvl , schwarze und

farbige .
k> susn - kvgvnmsnlel mit ab

nchmbarem Kragen .

im Alter von 2—12 Jahren :
Rsgsninsnlsl 3 , 4 , 5— 20 .
iKinteninsnIsI 5 6 7 40
^ serbcen , halbschwere . . . . ., 3 , 4 , 6 — 25 .
PPHnlsnHsvIeen 4 5 6 30

Sämmtliche Artikel sind von den einfachsten bis zu den
elegantesten in anerkannt bester Ausarbeitung in größter Aus¬
wahl vorräthig bei

5 . Mtk 2 . 1woh .1r ,
LLr» r'l 8L'r» k <k> Kaiserstraße 62,

gegenüber dem „ Goldenen Hirsch " .

Meine sämmllichen Artikel für

elektrische Aiiutewerke ,
Telcphon , Momentbeleuchtungen rc . rc . bringe hiermit in empfehlende
Erinnerung . Hochachtungsvoll

mechanische Werkstätte .
Dezimalwaagen ,
Mesfingsäulen ,
Waagen , Schnell - L

Tafelwaagen ,
setbstgcfertigte Teig -

L Mehlwaagen ,
^ sowie Gewichte in Eisen und Messing liefert

unter Garantie

lauäiv . HoLvr , WaazknbilUtt . Dnrlach .
Reparaturen billigst .

FmMliir «ad tu«.
Reichsban ikaktien

<! Prozent .
Boylkottaktien

8 Prozent .
Ein boykottirter Kleinmeister.

In LkiiiL
gepackter

^0^
^
^WlrIl- 80NlmNK - r !ltzH

— feinste Llarlcs
IZarantirt nnvermiselit , importirt

clursb
Peter kullw . Werner , öremen .

Vkoies varmL Louokonx,
0 .65,1 . 25 .

i Mtra okoies varwL Louekong,
^ kkä . ^ e O. 85 , s. kkä . 1 .60 .

L r1 « ÄrI « Ii 8 » r1K j i .

N F » M» M» 3 Vtl . 7 Rthn .
^ verpachten .

Tudivig Reichert Wtö .

ii .
irische L amerik . Danerbrand - und Uesulir Fiillöferr , sowie
alle andern Torten Gefen jd Herde empfiehlt in großer Auswahl
billigst Ui . L<« ii88ler . -Lcinrnilffr . 20 L .

66

Patentamtlich geschuhte Marke,
russische Geschmacksrichtung .

per Pfund netto Mark 2 .— bis Mark 6 .—.
Nur in Palleten erhältlich bei

UriLsir ILLneLlo , DiLrIa .oL ,
Haupt « nd Kammstratze Grke.

Hanptstratzr 8V m ein bepeies
und ein ennacheS Zimmer zu ver -
miethen ._
7 > MM0N möblirtes , ilt so-
^ lllllllvl ^ fort oder später zu

Srbolvktrakie -t . 2 . St .

Gut möblirtes Zimmer in
schöner Lage smorl zu vermietben .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein anständiger Arkeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Jägerstratzc v , 3 . St . rechts.

Danksagung .
Wir sagen Allen

herzlichen Dank ,
welche unserer lieben
Müller zum Grabe
die letzte Ehre er¬
wiesen.

Durlach , 7. Nov . 1699 .
Die trauernden Hintcibliebencn :

I . Kelch Karl Kesch.

Stadt Dnrlach .
Standesöuchs-Auszüge.

Geboren :
31 . Okt . : Elia Elcoiioea . Vat . Plnlipp

Fischer, GastwirNi.
1 . Nov . : Maria Aloisia , Pat . Lorenz

Mager , Mzcwachlmeistcr.
Eyeschltestnng :

4. „ Engen riarl Hoffmann , Fabrik -
arbeiker von Narlsrulie , mit
Sophie Elisabeth Waigel vom
hier .

4 . „ Johann Stein , Fabrikarbeiter
von Stein , mit Magdalena
Baumgartner Witlme , ged .
Findling von Ettlingen .

4 . „ Georg Herrn . Gallion , Schlosser
von Karlsruhe , mit Sophie
Elisabetha Katharina Törrer
von hier .
Gestorben :

4 . „ MagdalcnaAminann . led . Näheriit
und Landivrrthin , S4l; I . all :

5. „ Lluguste Fricderckie geb . Kiefer,
Ehefrau des Schirm -
sabrikantcn Jakob Rcscb . 72:.
Jahr e alt ._

UedÄji»», Tiu, „ od Lkrla» »»„ A . Iu »i. Lr»rl«A
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